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Grünanlage Maschweg 
 
 
 
Bei der in Anlage stark umrandeten Fläche handelt es sich um einen Bestandteil der 
Grünanlage Maschweg. Auf der Fläche befindet sich in der westlichen Hälfte das 
sogenannte „Bürgermeister Biotop“, welches vom Ehrenbürgermeister Kieschke anlässlich 
eines Geburtstags gespendet und angelegt worden war. 
 
Der östliche und nördliche Bereich (schraffiert) ist dicht mit Erlen und anderen Laubhölzern 
bestanden, welche z. T. eine stattliche Größe besitzen. Der Bereich wurde Anfang 2014 von 
der Verwaltung zusammen mit dem Revierförster Hans-Udo Steeneck kurz begangen. Ziel 
war die Entnahme und Vermarktung von ein paar größerer Erlen in Verbindung mit einem 
Holzeinschlag in der unmittelbar benachbarten Abt. 1b. 
 
Am 25.02.2015 wurden die Zielbäume von Herrn Steeneck intensiver begutachtet und 
ausgezeichnet. Hierbei musste er die Feststellung treffen, dass mehrere starke Bäume in der 
Nähe nicht mehr standsicher sind und gefällt werden müssen. Durch eine Fällung dieser 
Bäume würden allerdings auch zahlreiche schwächere Bäume daneben schwer beschädigt 
werden. Zudem sind die schwachen Bäume aufgrund des Dichtstandes extrem schlecht 
bekront, hängen stark zum Licht (Straße / Gehweg) und sind als verbleibender Bestand als 
statisch instabil einzustufen. Die Zuwachsaussichten werden von Herrn Steeneck als gering 
eingestuft. Hierbei bleibt auch zu berücksichtigen, dass es sich bei Erlen um Bäume mit 
kurzem Umtrieb, allgemein kürzerer Lebenszeit, handelt. 
 
Aufgrund der vorgefundenen Schadbilder und der genannten Sicherheitsaspekte sowie unter 
Berücksichtigung der wirtschaftlichen Gesichtspunkte beabsichtigt die Verwaltung in 
Abstimmung mit der Revierförsterei, den gesamten Bereich im kommenden Winter intensiv 
zu durchforsten. Das gewonnene Holz würde nachfolgend als Industrieholz vermarktet 
werden. Der Baumbestand wird sich über Stockausschläge rasch regenerieren, sollte aber 
zukünftig – vor Erreichen problematischer Baumhöhen – turnusmäßig zur Energieholzernte 
genutzt werden. Die großzügige Entnahme von Bäumen ermöglicht zudem eine leichtere 
Pflege (Entnahme von Schwemmsand) des angrenzenden Feuchtbiotops. 
 
Um Kenntnisnahme wird gebeten. 
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